012402

Street Reflexion |

Bildbeschreibung!

Eine abstrakte Aufnahme zeigt eine Fensterreflexion mit einer vorbeigehenden Figur, die Schatten und
Reflexionen wirft.

Analyse?)

Diese Fotografie fangt einen fliichtigen Moment des urbanen Lebens durch die Linse architektonischer
Reflexionen ein. Eine Figur ist nur teilweise sichtbar, ihre Prasenz ist innerhalb der Glasoberflache
eines Gebdudes diffus und verzerrt. Das Zusammenspiel von Licht und Schatten erzeugt einen starken
Kontrast und betont die Texturen sowohl der umgebenden Umgebung als auch der reflektierenden
Oberflache. Die Komposition betont die Mehrdeutigkeit zwischen dem, was real ist, und dem, was
nur eine lllusion ist, und fordert den Betrachter auf, seine Wahrnehmung von Raum und Realitdt zu
hinterfragen. Die Verwendung starker Tonwertkontraste und einer leicht entsittigten Palette verstarkt
zusatzlich die traumartige Qualitdt des Bildes.
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012402 - Street Reflexion |

Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 08/2022 11/2022 03/2025
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 5546 px 6655 px 16
Verhéltnis ca. 1 1.20 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —

Titel (Deutsch)

StraBen Reflexion |

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      An abstract shot features a window reflection with a figure walking by, casting shadows and reflections.
    
    
      Eine abstrakte Aufnahme zeigt eine Fensterreflexion mit einer vorbeigehenden Figur, die Schatten und Reflexionen wirft.
    
    
      This photograph captures a fleeting moment of urban life through the lens of architectural reflection. A figure is partially visible, their presence diffused and distorted within the glass surface of a building. The interplay of light and shadow creates a stark contrast, highlighting the textures of both the surrounding environment and the reflective surface. The composition emphasizes the ambiguity between what is real and what is merely an illusion, prompting the viewer to question their perception of space and reality. The use of strong tonal contrasts and a slightly desaturated palette further enhance the dreamlike quality of the photograph.
    
    
      Diese Fotografie fängt einen flüchtigen Moment des urbanen Lebens durch die Linse architektonischer Reflexionen ein. Eine Figur ist nur teilweise sichtbar, ihre Präsenz ist innerhalb der Glasoberfläche eines Gebäudes diffus und verzerrt. Das Zusammenspiel von Licht und Schatten erzeugt einen starken Kontrast und betont die Texturen sowohl der umgebenden Umgebung als auch der reflektierenden Oberfläche. Die Komposition betont die Mehrdeutigkeit zwischen dem, was real ist, und dem, was nur eine Illusion ist, und fordert den Betrachter auf, seine Wahrnehmung von Raum und Realität zu hinterfragen. Die Verwendung starker Tonwertkontraste und einer leicht entsättigten Palette verstärkt zusätzlich die traumartige Qualität des Bildes.
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